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1. Allgemeines

Für das Sichemeitsabsperrventil Typ GSOK-B besteht die ausführfiche lnformatiansschrift 731.00, welche die tech­
nischen Daten, Ausführungen und Abmessungen enthält. 

Das Sichemeitsabsperrventil (SAV) ist varrangig für Gase nach den DVGW-Arbeitsblättem G260 und G280 sowie 
für Stadtgas und weitere nicht aggressive Gase geeignet. Es dart nur mil filtergereinigten Gasen betrieben werden,
deren Restfeststaffe eine Kamgrölle nicht grö6er als 10 µm besitzen. Temperaturen von -15 °C bis+ 60 °C sind für 
das SAV zulässig, wenn dadurch die Taupunktternperatur des Wasserdampfes und der Kahlenwasserstaffe nicht 
erreicht wird. Für L.agerung und Transport sind die Flansche des SAV verschlossen zu halten. Es ist vor Schmutz, 
Feuchtigke

i

t und Wänneeinwirkung über 60°C zu schützen. Zum Heben sind an den Geräten ab ON 80 Ring­
schrauben angebracht. 

2. Aufbau und Funktion (Bild 1)

Das SAV besteht aus dern Stellgerät (1), dern Schaltgerät (2) und dem Kantrollgerät (3). Das Schaltgerät besitzt 4 
Anschlüsse für die Auslösung, wobei eine standardmäBig für die Handauslösung genutzt wird. lm Stellgerät sperrt 
eine Ventilklappe (4) in der SchlieBposition den Gasstrom dicht ab. Die Dichtkraft wird van einer Drehfeder r,7) auf­
gebracht. Über das Tastventil (5) wird der Druckausgleich an der Ventilklappe (4) erzielt. Danach kann mit dem 
Handhebel (112), der in Strömungsrichtung des Gases rechts ader links mantiert ist, die Ventilklappe (4) in Öff­
nungsposition gebracht werden. Durch Drehen der Schaltwelle (154) wird die Ventilklappe (4) zwischen L.aschen
verriegelt. Das SchlieBen des SAV kann durch Kontrollgeräte, Elektromagnete oder den Handschalter (8) bewirkt
werden. Dabei wird das Schaltlager (126) sa gedreht, daB die Nadelrallen (157) die Rastbuchse (128) freigeben.
Durch die Kraf! der Drehfeder (122) wird die Schaltwelle (154) so gedreht, daB die L.aschen gespreizt we,den und
die Ventilklappe (4) schlieBt. Das SAV kann aus der SchlieBposition nur van Hand in die Offenstellung gebracht
werden und ist nach dern Verriegeln der Ventilklappe ohne zusätzliche MaBnahmen betriebsbereit. 
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3. Montage

Die Anordnung und Montage des SAV hat unter Beachtung des DVGW-Arbeitsblattes G490 bzw. G491 zu er­
folgen. 

Das SAV ist waagerecht, unter Beachtung der Durchflul3richtung, in die Rohr1eitung einzubauen. Dabei müssen die 
AnschluBflansche der Rohrleitung parallel und axial zu den Geräteflanschen stehen.

Das SAV darf nicht als Lagerstelle dienen und es dürfen keine Momente einwirken. Das Stellglied darf nur in der 
vorgeschriebenen Richtung durchströmt werden. Die Rohrleitungen mossen frei von Verunreinigungen sein. Beim 
Reinigen komplett montierter Rohrleitungen ist das SAV durch ein PaBstück zu ersetzen. 

Bei Freiluft-Betrieb ist das SAV mit einem Schutzdach zu versehen. 

An die !reien RohNerschraubungen der Kontrollgeräte sind Leitungen aus Stahlrohr 12 x 1,5 anwschliellen.

Bei Elektromagnet-Auslösung ist für den elektrischen Anschlul3 Bilcl 4 und bei Femanzeige Bild 7 zu beachten.

4. lnbebiebnahme (Bild 2)

Nach Öffnen des vor dem SA V angeordneten Absperrorgans über das Tastventil (A 1) den Druck nach dem 
SAV so ertiöhen, dal3 über das Gas-Druckregelgerät oder über ein separates Prüfventil (z.B. RMG 911) das 
Kontrollgerät mit Druck beaufschlagt werden kann. 

Ansprechdruck des Kontrollgerätes einstellen und prüfen. Hierzu mul3 die Ventilklappe nicht angehoben
werden. Das Schaltgerät kann auch bei geschlossenem Stellglied in die Verriegelungsposition gebracht
werden. 

Nach dem Einstellen des Kontrollgerätes Druckausgleich an der Ventilklappe herstellen, Ventilklappe in Of. 
fenstellung bringen und Schaltgerät verriegeln. 

A Sicherheltsabsperrventil (SA\/) 
A1 Umgang für SAV 
f¼ MeBleitung für SAV

� Atmungsleitung SAV

B (Gas-DnJckregelgerät GOR) 

B 1 Stdllgerat 
B2 

Hiffsdruckstufe 
B3 Regler
B4 Atmungsleitung GOR
B5 Abströmleltung GDR 

C, D 

Bs Mellleltung GOR 
B7 RückfOhrleitung 
C Abblaseventil (SBV)

C1 Umgang für SBV

o Manometer
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5. Wartung

5.1. Allgemeine Wartungshinweise 

Die Zeitabstände für Wartungsart>eiten am SA V Typ GSDK-B sind in starl<em Malle von den Betriebsverhältnissen 
und der Beschaffenheit des Gases abhängig. Starre Wartungszeiträume werden daher nicht angegeben. Es wird 
empfohlen, die Wartungszyklen entsprechend den Angaben im DVGW-Arbeitsblatt G495 "Gas-Druckregelanlagen 
und Anlagen für d

i

e GroBgasmessung - Übelwachung und Wartung" vonunehmen. 

Bei Wartungsarbeiten sind alle Bauteile zu reinigen und einer eingehenden Sichtkontrolle zu unterziehen. Eine 
Sichtkontrolle ist auch dann erforderlich, wenn im Betrieb oder bei Funktionsprüfungen UnregelmäJ3igkeiten im k­

beitsvemalten festgestellt werden. 

Die Kontrolle muB sich insbesondere auf Dichtungen und Membranen sowie auf auf Führungsteile erstrecken. Be­
schädigte Teile sind durch neue zu ersetzen. 

Es wird empfohlen, die in den Tabellen 3 bis 7 aufgeführten Teile für Wartungsarbeiten berertzuhalten. 

5.2. Spezielle Wartungshinweise 

- Kontrollgeräte
Beim Anbau der Kontrollgeräte K 10a /K11a ist das Mall y nach Bild 3 einzustellen. Es gilt y=x. Das MaB x ist am
Kontrollgerät eingeschlagen.
Wird auf einen anderen Führungsgrö8enbereich übergegangen, so sind die entspc-echenden Belastungsfedem
auszutauschen.

- Elektromagnete
Zum Anbau einer Elektromagnet-Auslösung bei Stromgebung ist das MaB 26 nach Bild 4 einzustellen, bei einer 
Elektromagnet-Auslösung bei Stromausfall das Mall y. Dabei gilt: y = x-0,2.

- Femanzeige
Der Näherungsinitiator (175) nach Bild 8 ist so zu befestigen, dall zu dem Schaltstift ein Abstand von 0,5 bis 1 mm
eingehalten wird.

- Federhalter (Bild 9)
Bei den KontroOgeräten K 1 Oa und K11 a sind die Berührungsftächen zwischen Federtialter (224) und Rastbuchse
(211) fettfrei zu halten.

- Ventilteller (Bild 5)
Beim Einlegen des 0-Ringes (115) in die Nut des Ventiltellers (71) ist wie folgt zu verlahren:
Den eingetetteten 0-Ring auf die Nut legen und an mehreren, gleichmäJ3ig auf dem Umfang verteilten Stellen ein­
drücken. Danach 0-Ring vollständig in die Nut drucken.

- Wechsel der Bedienungsseite (Bild 5)
Die Bedienungsseite wird in Strömungsrichtung blickend festgelegt. Der Hebel (112) zum Öffnen des Ventils kann
wahlweise an der rechten oder linken Seite des SAV montiert werden. Wird auf die gegenüberliegende Seite umge­
baut, so ist eine Feder (78) mlt entgegengesetzter Wickelrichtung einzubauen. Für die Bedienselte rechts wird eine 
linksgewickelte Feder benötigt, für die Bedienserte links eine rechtsgewickelte.
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- Drehmomente

Die mit M gekennzeichneten Schrauben und Muttem sind mit Orehmomentenschl0ssel auf die vorgeschriebenen 
Werte nach Tabelle 1 und 2 anzuziehen. 

Tabelle 1 

ON 25/50 80/100 150 200 300 

M1 Nm 50 140 50 140 270 

M2Nm 45 45 80 200 200 

Tabelle 2 

M3 M4 M5 M6 M7 Ma Mg M10

Nm 45 25 4 8 65 20 12 15 

Tabelle 3 

Schmierstoff Bestell-Nr. Anwendung (Teile dünn einstreichen) 

Silikonfett (Dose) 200200800 Einspannstellen von Membranen, 0-Ringen, Wellen, Spindeln, 
Kolben, Kugeln 

Montagepaste 790503500 Sollwerteinstellschrauben

Hochdruckfett 700556600 Rohrverschraubungen, Befestigungsschrauben 

• Montage und Einstellwerkzeuge: Zange A 1 DIN 5254 für Sicherungsring (252) Bild 9 

6. Ersatzteile

Zange A21 DIN 5254 für Sicherungsring (253), (254) Bild 9 
Verstellbarer Stimlochschlüssel Gr. 3 für Schraube (45) Bild 4 
Einstellschlüssel 10004912 für Federteller (222), (225) Bild 9 

Bei der Bestellung von EISatzteilen ist auBer der Angabe der Bezeichnung des Gerätes und der Baugrö6e die Posi­
tions-Nr. des Teiles mitzuteilen, z.B.

- Kontrollgerät K 11 a/1; Who 0,6 bis 1,6 bar, Teil 234

- SAV GSDK-B, ON 100 / PN 25 GGG / Ausf. links, Teil 78

FürWartungsarbei1en sind die in den Bildem 3 bis 10 mit "'" gekennzeichneten und in den Tabellen 3 bis 7 autge­
führten Teile bereitzuhalten. 
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Tabelle4 Tabelle5 

Teil Benen n ung Bestel l-Nr. Teil Benennung Bestell-Nr. 

67 0-Ring 786220800 213 Rastbuchse 030589700 

109 Splint 227 Membran 710502200 

bis DN 150 310541100 231 Membran 710521500 

abDN200 312009000 250 Kugel 320501300 

111 Kugel 320520600 255 0-Ring 780550500 

166 0-Ring 785042100 260 0-Ring 780595600 

186 Kolben 991110300 262 0-Ring 780521600 

200 0-Ring 780512800 271 Kol ben vorm. 032091000 

201 0-Ring 785074300 
211 Rastbuchse 991016800 
212 Rastbuchse 032000200 

Tabelle6 Tabelle 7 

Teil Benen nung Bestell-Nr. Teil Benennu ng Bestell-Nr. 

113 0-Ring 115 0-Ring
DN 25-100 785059100 DN25 780571400 
DN 150/200 785081500 DN50 780552100 
DN300 785120500 DN80 780572200 

DN 100 780573000 
DN150 780588400 
DN200 780589200 
DN300 782007100 
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Elektromagnet-Auslösung bei Stromgebung 

58 44 55 

Elektromagnet-Auslösung bei Stromausfall

52 54 46 51 45 49 

38 

34 

Anschlurl des 

Elektromagneten 

=====.! 52 55 39 26 27 19 

38 49 

A-A

56 27 21 24 29 50 23 22 54 30 34 45 
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Montagevorschrift: 
- Teil (A) bei Montage ausric:hten
- Schalter einrasten. Elnstellmall y=x-0,2 eln-
stellen und mit Mutter (B) sic:hem. x ist am
Gehäuse eingeschlagen. Einstellung erfolgt 
ohne Oruckfeder (C). 
- Schaltstange mit HydrauUköl dünn einölen.
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alte Ausführung 

B 

neue Ausführung 
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